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Der Lückenschluss in der Region beginnt
Initiative „Anschluss Zukunft“ verzeichnet Erfolg / Es gibt konkrete Planungen für die Ortsumgehung B 8 Hennef-Uckerath
ALTENKIRCHEN. Gute
Nachrichten für Unterneh-
men und Pendler aus dem
Landkreis Altenkirchen:
Die dringend benötigte
Ortsumgehung Hennef-
Uckerath wird kommen.
Gemeinsam mit Dr. Hend-
rik Schulte, Staatssekretär
im Verkehrsministerium
NRW, wurde ein Weg für
die Umsetzung gefunden.
Die Planungen beginnen.
Der Startschuss ist auch
ein Erfolg der Initiative
„Anschluss Zukunft“. Acht
Jahre lang hatte sich der
Verbund für eine schnelle
Ost-West-Verbindung zwi-
schen den Autobahnen A3
(Köln/Bonn) und A 45
(Siegen) und eine Orts-
umgehung der B 8 in Hen-
nef-Uckerath eingesetzt.

Die Ortsumgehung ist der
erste Schritt hin zu dem lan-
ge geforderten Lücken-
schluss des Gesamtkor-
ridors zwischen den Au-
tobahnen A3 und A45.
Die Entscheidung zur Um-
setzung fiel nach einem Ge-
spräch der Landräte des
Kreises Altenkirchen, Dr.
Peter Enders, und des
Rhein-Sieg-Kreises, Se-
bastian Schuster, sowie
Björn Franken, MdL NRW,
und dem Bürgermeister
der Stadt Hennef, Klaus
Pipke, mit dem Staats-
sekretär Dr. Hendrik Schul-
te im Verkehrsministeri-
um in Düsseldorf. Ver-
treter der IHK Bonn/Rhein-
Sieg und IHK Koblenz stell-
ten im Gespräch auch die
Bedeutung des Lücken-
schlusses für die regio-
nale Wirtschaft heraus.
Schulte sicherte zu, das An-

liegen mit Nachdruck zu
verfolgen. Die Stadt Hen-
nef wird die Planung der
Ortsumgehung der B 8
in Hennef-Uckerath für den
Landesbetrieb Straßen-
bau Nordrhein-Westfalen
betreiben.

IHK ist Mitinitiator
„Für die Pendlerströme am
Hennefer Nadelöhr be-
wirkt die Ortsumgehung ei-
ne enorme Entlastung. Für
den perfekten ‚Anschluss

Zukunft‘, mit Lücken-
schluss des Gesamtkor-
ridors A3 und A 45, er-
hoffen wir uns natürlich
auch weiterhin die Un-
terstützung des Verkehrs-
ministeriums RLP“, be-
tont Oliver Rohrbach, Re-
gionalgeschäftsführer der
IHK-Geschäftsstelle in Al-
tenkirchen. Die IHK-Re-
gionalgeschäftsstelle Al-
tenkirchen ist Mitinitiator
der Kampagne „An-
schluss Zukunft“. Die Kam-

pagne macht bereits seit
über acht Jahren öf-
fentlichkeitswirksam auf die
Notwendigkeit der Ver-
kehrsanbindung der Re-
gion aufmerksam. Der Al-
tenkirchener Landrat En-
ders, der sich bereits wäh-
rend seiner Zeit als Land-
tagsabgeordneter stets für
die Ortsumgehung des
Hennefer Stadtteils Ucke-
rath stark gemacht hat,
zeigte sich erfreut, dass
er nun in neuer Funk-

tion das Thema weiter vo-
ranbringen kann: „Für den
Kreis Altenkirchen ist die
B 8 Richtung Bonn un-
verzichtbar. Es ist gut, das
jetzt alle Beteiligten län-
der- und kreisübergrei-
fend an einem Strang zie-
hen!“
„Der Ausbau der Infra-
struktur bringt mehr Mo-
bilität und sorgt für we-
niger Abgase durch we-
niger Staus“, sagt Andy
Becht, Staatssekretär im

rheinland-pfälzischen Ver-
kehrsministerium. Das sei
gelungene Verkehrspolitik
über Ländergrenzen hin-
weg, von der die Bür-
gerinnen und Bürger auf
beiden Seiten profitier-
ten. Er bedankte sich bei
seinem Kollegen in Nord-
rhein-Westfalen und bei
den vielen Akteuren vor
Ort, deren Bemühungen
das Land gerne unter-
stützt habe und auch wei-
terhin unterstützen wer-

de.
Das Interesse ist insbe-
sondere auch in der Un-
ternehmerschaft groß.
Christoph Böhmer, ge-
schäftsführender Gesell-
schafter von Böhmer Ma-
schinenbau und IHK-Bei-
ratsvorsitzender, engagiert
sich als Sprecher der Kam-
pagne. Er zeigt sich sehr
optimistisch: „Wir alle kön-
nen ein Stück weit er-
leichtert sein, wenn die Pla-
nungen der Ortsumge-

hung B 8 Hennef-Ucke-
rath begonnen werden. So-
mit passt sich die hie-
sige Infrastruktur nun auch
den bestehenden Wirt-
schaftsbeziehungen an.“

Die Wirtschaft
profitiert
Mehr als 70 Unterneh-
mer starteten die Initia-
tive „Anschluss Zukunft“
gemeinsam mit regiona-
len Institutionen und Per-
sönlichkeiten. Die Initia-
tive macht nicht nur öf-
fentlichkeitswirksam auf die
Notwendigkeit der Aus-
baumaßnahmen aufmerk-
sam, sondern adressiert
das Anliegen auch ge-
zielt an die regionale Po-
litik. Unter anderen traf
sich der Kampagnen-
beirat in der Vergan-
genheit mit Verkehrsmi-
nister Dr. Wissing, um im
Rahmen des Bundes-
verkehrswegeplanes die-
ser regionalen Maßnah-
me besondere Priorität bei-
zumessen. Nicht nur für
Rheinland-Pfalz ist der An-
schluss von wesentlicher
Bedeutung, auch das
Nachbarland Nordrhein-
Westfalen hat sich in-
tensiv für einen Ausbau ein-
gesetzt. Mehr als 30 000
Pendler täglich und die Ab-
wanderung vieler Jugendli-
cher in die Nachbarre-
gionen sind eine stetige
Motivation für den Bei-
rat, seine Bemühungen
nicht ruhen zu lassen. Um-
so erfreulicher, dass man
mit Staatssekretär Dr.
Hendrik Schulte, Verkehrs-
ministerium NRW, einen ak-
tiven Unterstützer an sei-
ner Seite hat. -red-

Sind guter Dinge in Sachen Ortsumgehung Hennef-Uckerath: (v. links) Oliver Rohrbach, IHK Koblenz, Björn Franken MdL NRW, Christoph Böhmer, Sprecher der Kampagne „An-
schluss Zukunft“, Landrat Sebastian Schuster (Rhein-Sieg-Kreis), Staatssekretär Dr. Hendrik Schulte, der Hennefer Bürgermeister Klaus Pipke, Landrat Dr. Peter Enders, Kreis
Altenkirchen, Professor Dr. Stephan Wimmers (IHK Bonn/Rhein-Sieg), Dr. Markus Mühl, Ministerium für Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen. Foto: Kreisverwaltung

Anzeigensonderveröffentlichung

Hochzeit
Der schönste Tag im Leben

Romantic Wedding
Kreative Ideen und Tipps für den aktuellen Hochzeitstrend
Hollywood-Chic gepaart
mit Vintage-Flair, Blüten
und Pastelltönen - der ak-
tuelle Hochzeitstrend „Ro-
mantic Wedding“ begeis-
tert vor allem Paare, die es
romantisch mögen. Rosé-
gold, Kupfer und Co. sor-
gen bei der Dekoration
und bei Geschenken für
glanzvolle Hingucker. Hier
gibt es Tipps zum Ro-
mantik-Trend.

Stilvoll und glänzend:
Einladungskarte und die
Tischdekoration
Eine liebevoll angefertigte
und zum Hochzeitsmotto
passende Papeterie selbst
angefertigt oder in einer
Druckerei bestellt werden.
Die Einladung mit Datum,
Uhrzeit, Location und wei-
teren Informationen zum
Ablauf ist ein wichtiger Mei-
lenstein in der Hochzeits-
planung. Neben einer schö-
nen Karte sorgen Beigaben
wie selbst kreierte Fotosti-
cker des Brautpaares, glit-
zerndes Konfetti oder Deko-
Herzen aus Metallic-Papier
für einen Überraschungsef-
fekt. Besonders stilvoll dazu
sind pastellfarbene Brief-
umschläge in Rosé. Dieses
Farbschema können bei der
Hochzeitsfeier dann auch
die Tisch- und Menükarten
aufgreifen. Damit wird auf
jeden Fall eine tolle und ro-
mantische Atmosphäre ge-
schaffen.

Romantische Deko mit
Glamour-Effekt
Ob als Präsent oder als kre-
ative Dekoration - verspielte
Foto-Geschenke sind im-
mer angesagt und auch
lange nach der Hochzeit
beliebte Erinnerungsstücke.
Für eine originelle Deko
kann man einen Bilderrah-
men im romantischen Rosé-

Ton mit drei Wäscheleinen
bestücken. Mit Herzen ver-
zierte Wäscheklammern
sorgen für den großen Auf-
tritt von stylishen Paar- und
Gastfotos. Nach der Hoch-
zeitsfeier ist der Rahmen ei-
ne schöne Idee, um Nah-
aufnahmen des Blumen-
straußes, der Eheringe oder
auch der Brautschuhe zu

präsentieren. Eine schöne
Möglichkeit, den Hoch-
zeitstag immer wieder zu
erleben, ist auch ein Foto-
buch. Sogar kleine Videos
lassen sich mit Hilfe von QR-
Codes einbinden. Mit einer
effektvollen Gold-Verede-
lung auf dem Umschlag
harmoniert etwa ein Cewe
Fotobuch besonders gut mit
dem Motto „Romantic Wed-
ding“. Ein liebevoller Zusatz,
der mit ein paar Handgriffen
umgesetzt werden kann:
selbst gebastelte Lesezei-
chen aus rosafarbenem
Samtband mit romantischen
Anhängern wie Kupferper-
len oder kleinen Muscheln.

Individuelle „Candy Bar“
Ein absolutes Muss für alle,
die es gern süß, verspielt
und dekorativ mögen, ist die
„Candy Bar“. Der Tisch mit
vielen bunten Kleinigkeiten
zum Vernaschen ist auf
Hochzeiten nicht mehr
wegzudenken und auf den
Erinnerungsfotos ein be-
sonderer Hingucker. Stim-
mig wird das Gesamtbild,
wenn die „Candy Bar“ an
das Hochzeitsmotto ange-
lehnt ist und das Farbkon-
zept aufgreift. Rosafarbene
Herz-Bonbons in mit Ge-
schenkbändern und Herz-
Spießen verzierten Bon-
bonnieren sorgen für die
romantische Optik. Auch
hier kommt mit Fotostickern
eine persönliche Note ins
Spiel.

Ein Highlight für die rosafarbene Candy Bar sind Eti-
ketten aus Fotostickern, die süß befüllte Bonbonnieren
verzieren. Foto: djd/www.cewe.de/Fotolia/Thinkstock

Verspielte Glasglocken, die ein Foto des Brautpaares
sowie farblich abgestimmte Rosen beinhalten, sind eine
Zierde für die romantisch dekorierte Festtafel.

Foto: djd/www.cewe.de/Fotolia/Thinkstock

Hof liegt an der B414 bei Bad Marienberg

DER ANZUGPROFI
IMWESTERWALD

Business - Gesellschaft - Hochzeit
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DAMEN · HERREN · KINDER

Frisör-Salon Luljeta
Hauptstraße 26 · 56459 Gemünden · Tel. 02663-918443
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Hochsteckfrisur
& Make-Up

Öffnungszeiten:
Montag geschlossen
Di.–Do. von 8.00–16.30 Uhhhhrr
Fr.von 8.00–18.00000 UUhhrr
Sa. von 8.00–14.00000 UUhrr

Bismarckstraße 32c

56470 Bad Marienberg

Telefon: (02661)1897

Telefax: (02661)939170

Mail: info@roemo.de

Http: www.roemo.de

Hauptstraße 62
56477 Rennerod

Tel. 0 26 64 / 91 28 96

Trauringstudio

Ihr Altgold ist Geld wert!
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